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rTelegramm-Adresse :

Armaturenfabrik ffapp S Cie.
Jirmaturenfabrik Zürich

liefern als Spezialität:

Hydranten

Telephon No. 214

flbïperrîchieber
jeder Grobe und für jeden Drucfo.

Ii Pumpwerbe
für Wasserversorgungen c!e.

Anerkannt vorzügliche Ausführung.

Strafsenbrunnen
Hnbohrldiellen

UMermeüer
2010 c « und 240c

sämtliche Hrmaturen
für Waffer- und Gaswerke.

Billige Preise.

^effion oorgefehen. 9tacf)bem bie Hälfte bei benötigten
Kapitals in StammaEtien gezeichnet iff, glaubt man and)
bie ?ßriorität§aftien in iöälbe aufjubringen. 9Jîan hofft,
int nädjften grüf)ling (1909) mit bem Sau ber Sahn
beginnen ju tonnen.

9îeu gefaxte ^^ermafqueße in Scibctt. Sil h^d®
mußte ba! h®iß® @cE)roefelroaffer ber „Särenquette" jurn
Kurgebrauch gepumpt werben ; juerft oon ^>anb, bann
mittelft SBaffer» unb fpäter burd) ©lettromoior. 9tun
iff ber Serfud) einer neuen gaffung biefeS grühjahr
gelungen. Anftatt 23 SRinutenliter liefert bie 48 ©rab
warme ©djtoefelquelte nun bereu 34 ohne menfdgtdje
9îad)hilfe, roobnrd) ba! §au§ unb ber Kurort Saben
eine nennenlroerte Sereidferang ber Heilquellen erfahren.

2)ie neue Straffe auf ben Sud)ferbcrg (<St. ©allen),
bie jurjeit mit einem Kofienaufroanb oon jirfa 100,000
granfen gebaut roirb, macht rafd^e gortfrfjritte unb roirb
mit ber $eit nicht nur bem lofalen Serfehr treffliche
®ienfte leiften, fonbern auch oon Spaziergängern unb
ïouriften oielfad) benüßt rcerben.

HH$$tellung$we$en.
Sou ber Sauaubftcllung in Stuttgart. (Korr.) Seb>

hafte! gntereffe, auch für ben 9Jich!fad)mann, bürften
bie gegenwärtig in Ausführung befindlichen ©ifenbeton»
bauten erregen. ©I finb im ganzen brei girmen oer»
treten : 2Bai)ß & greitag, H- "'od unb 0. Söhmler.
$>er Sau ber erften ©efelifcfjaft fteüt eine 9,50 m lange,
15,80 m breite unb 8,70 m hoho H^ß® bar unb befin»
bet fid) gleich tcd)t! bei ©ingang! in ber Sinbenftraße.
®a! äußere ©erippe be! ©anjen befteht au! 4 tRahmen
mit fenfrechten Auflagepfeiletn unb breiccfigen ®ad)»
binbern ohne jebe groifdjenfiithe. Sei biefer gortn
Eommt am beften bie 2Bir!ung ber ©ifeneinlagen jum
Aulbrud, ba mit gewöhnlichem Selon nur eine Sogen»
form möglich märe. ®ie 4 Sinber hüben einen lichten
Abftanb oon 2,70 m; auf biefe ©ntfernung muß fidtj

alfo bie-barüber gefpannte, ebenfalls in ©ifenbeton er»

ftellte, ^Dachhaut frei tragen. ®ie letztere bebccft inbe!
nur auf bie untere Hälfte ba! ®ad), mäßrenb ber obere
Steil al! ©laloberlicht aulgebilöet ift. ®ie ard)iteEto»
nifdje Sehanblung lehnt fich oöllig an bie Konftruftion
an in ber SBeife. baß bie öffentlichen Steile ber letzteren
nießt oetbeeft, fonbern aulgcbifbet, aber alle! unnötige
Seitoerf oermieben ift. SBährenb bie tragenben ©lieber
mit gewöhnlichem Kielbeton aulgeführt roerben, roirb
bie ®a^bede jur mögtidjften ©ntlaftung ber Sinber in
Simlbeton erfteUt unb erhält außerbem nach unten eine
Kaffettierung. ®ie Abbedung erfolgt burcl) fRuberoib,
ber fich bil jeßt iorooßt hinfichtüh ber Sßaffer», ïropf»
uttb StBärme», all auch ^er geiterficherheit am beften
bewährt hat.

tie girma fRect bringt eine in flachem Sogen ge»
wölbte, mit 13 m Spannweite angeorbnete H^e jut
Auffteüung, roie fie ohne AbfctRußroänbe all Sahnftetg»
bach, "dt eingebauten Röänben all URafchinenhalle, ^oil*
fcf)uppen unb bergleictjert Serroettbung finben Eann. Sc»
fonberel Auffehen bürften bie recht! unb linfl 4 m
weit aullabenben Kragarme erroecten. ®al ©anje roirb
getragen oon ß Sinbern, beftehenb au! SRittetbogen,
feitlicfjen Kragarmen unb tragenben Pfeilern ; letztere
finb buref) Sängloerfteifungcn unter fid) oerbunben. ®ie
fefte ®ad)becEe ift hiet, ähnlicf) rote bei tfflaqß & greitag,
nur bi! jur halben H"h® emporgeführt, roätjrenb oben
ein breiedförmige! Oberlicht au! ®rat)tgta! angeorbnet
ift. Sal Sach ift gleichfalls mit tRuberoib abgebedt
unb an ber gnnenfeite mit Kaffetten oerfef)en, bie nicht
nur ben 3roed Imben, bie aufmhenbe Saft ju Dermin»
bem, fonbern auch füc bal Auge einen hübfdjen, ab»-

roed)llnng!reid)en ©inbrud erjeugen. ®ie gefamte Seto»
nierung tourbe buret) eine oor bent Sau aufgelebte
Setonmifchmafchitte aulgeführt, roeldje nicht nur ba!
ÜRifcßen, fonbern auch ba! Aufziehen bei Setonl felbft»
tätig beforgte. Otto Söhmler errichtet eine H^e,
roie fie in ähnlicher SBeife bereit! auf einigen Sahnhöfen
im iRheinlanb aulgeführt ift. Auf einer tReihe oon
©tü^en, bie in 10 m Abftanb angeorbnet unb bnrd)
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f-lele^rirmm-^dresse: Mpp L Li«.
zflrmswrenfsbrik Züriek

liekorir als Sperislität.-

stpärunlen

l^elepîior, ?to. Ll4

^blperàiàr
jeder Eröke unü für jecieri ï)ruek.

V Pumpwerke
für wasserversorgurigen e!e.

^nàanni vo^ügliLke ^ULfüßi-ung.

Llrstzenbrunnen
Tlnbolirlàllen

Ulgssermelser
2ttt0 e u und 240o

sâmtlieîie ^rmuturen
kür Ulster- unst Sasiveike.

Villigs streise.

Zession vorgesehen. Jîachdem die Hälfte des benötigten
Kapitals in Stammaktien gezeichnet ist, glaubt man auch
die Prioritätsaktien in Bälde aufzubringen. Man hofft,
im nächsten Frühling (1909) mit dem Bau der Bahn
beginnen zu können.

Neu gefaßte Thermalquelle in Baden. Bis heute
mußte das heiße Schwefelwasser der „Bärenquclle" zum
Kurgebrauch gepumpt werden; zuerst von Hand, dann
mittelst Wasser- und später durch Elektromotor. Nun
ist der Versuch einer neuen Fassung dieses Frühjahr
gelungen. Anstatt 23 Minutenliter liefert die 48 Grad
warme Schwefelquelle nun deren 34 ohne menschliche
Nachhilfe, wodurch das Haus und der Kurort Baden
eine nennenswerte Bereicherang der Heilquellen erfahren.

Die neue Straße auf den Buchserbcrg (St. Gallen),
die zurzeit mit einem Kostenauswand von zirka 100,000
Franken gebaut wird, macht rasche Fortschritte und wird
mit der Zeit nicht nur dem lokalen Verkehr treffliche
Dienste leisten, sondern auch von Spaziergängern und
Touristen vielfach benützt werden.

Ilimtellungwesen.
Bou der Bauausstellung in Stuttgart. (Korr.) Leb-

Haftes Interesse, auch für den Nich'.fachmann, dürsten
die gegenwärtig in Ausführung befindlichen Eisenbeton-
bauten erregen. Es sind im ganzen drei Firmen ver-
treten: Wapß à Freitag, H. Neck und O. Böhmler.
Der Bau der ersten Gesellschaft stellt eine 9,50 m lange,
15,80 m breite und 8,70 in hohe Halle dar und befin-
det sich gleich rechts des Eingangs in der Lindenstraße.
Das äußere Gerippe des Ganzen besteht aus 4 Rahmen
mit senkrechten Auflagepfeilern und dreieckigen Dach-
bindern ohne jede Zwischenstütze. Bei dieser Form
kommt am besten die Wirkung der Eiseneinlagen zum
Ausdruck, da mit gewöhnlichem Beton nur eine Bogen-
form möglich wäre. Die 4 Binder haben einen lichten
Abstand von 2,70 m; auf diese Entfernung muß sich

also die-darüber gespannte, ebenfalls in Eisenbeton er-
stellte, Dachhaut frei tragen. Die letztere bedeckt indes
nur auf die untere Hälfte das Dach, während der obere
Teil als Glasoberlicht ausgebildet ist. Die architekto-
nische Behandlung lehnt sich völlig an die Konstruktion
an in der Weise, daß die wesentlichen Teile der letzteren
nicht verdeckt, sondern ausgebildet, aber alles unnötige
Beiwerk vermieden ist. Während die tragenden Glieder
mit gewöhnlichem Kiesbeton ausgeführt werden, wird
die Dachdecke zur möglichsten Entlastung der Binder in
Bimsbeton erstellt und erhält außerdem nach unten eine
Kassetlierung. Die Abdeckung erfolgt durch Ruberoid,
der sich bis jetzt sowohl hinsichtlich der Wasser-, Tropf-
und Wärme-, als auch der Feuersicherheit am besten
bewährt hat.

Die Firma Reck bringt eine in flachem Bogen ge-
wölbte, mit 13 m Spannweite angeordnete Halle zur
Aufstellung, wie sie ohne Abschlußwände als Bahnsteig-
dach, mit eingebauten Wänden als Maschinenhalle, Zoll-
schuppen und dergleichen Verwendung finden kann. He-
sonderes Aussehen dürften die rechts und links 4 m
weit ausladenden Kragarme erwecken. Das Ganze wird
getragen von 0 Bindern, bestehend aus Mittelbogen,
seitlichen Kragarmen und tragenden Pfeilern; letztere
sind durch Längsversteifungen unter sich verbunden. Die
feste Dachdecke ist hier, ähnlich wie bei Wayß à Freitag,
nur bis zur halben Höhe emporgeführt, während oben
ein dreieckförmiges Oberlicht aus Drahtglas angeordnet
ist. Das Dach ist gleichfalls mit Ruberoid abgedeckt
und an der Innenseite mit Kassetten versehen, die nicht
nur den Zweck haben, die ausruhende Last zu vermin-
dern, sondern auch für das Auge einen hübschen, ab-
wechslungsreichen Eindruck erzeugen. Die gesamte Beto-
nierung wurde durch eine vor dem Bau aufgestellte
Betonmischmaschine ausgeführt, welche nicht nur das
Mischen, sondern auch das Aufziehen des Betons selbst-
tätig besorgte. Otto Böhmler errichtet eine Halle,
wie sie in ähnlicher Weise bereits auf einigen Bahnhöfen
im Rheinland ausgeführt ist. Auf einer Reihe von
Stützen, die in 10 m Abstand angeordnet und durch
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ewen fräftigen Vlnterjug ber Sänge natif) miteinanber
oerbunben ftnb, ruht, unb jwar — ba§ ift ba§ 83e^eicf)»
nenbe an bet Konftruftion — ohne jebe Serwenbung
non Kragträgern, bie ®adf)betife, bie non ber 9Jïitte au»
nacf) beiben ©eiten flatif) abfaßt unb je 4 m weit au§=
ïabtt. ®ie öuerfcf)nitt§=Slbmeffungen ber 55/55 cm
ftarîen, rccfjtrcinffig geniäbften Stützpfeiler fowie be§
nerbinbenben UnterjugS finb burtifj bie ©röße ber bei
einfeitigem SBinbbrucî auftretenben efjentrifcf)en Se=
iaftungen bebingt. Stße brei Sauwerfe fteßen, jebeê in
feiner Slrt, einen ffeinen STeil ber oielfeitigen SInwew
hung bes ©ifenbetonS bar unb finb geeignet, buret) ifjre
fufmen formen nicf)t nur bem gatifjmann, fonbern auch
hem Saien einen Segriff baoon ju geben, welche Se=
beutung biefe Sauweife fjeutjutage erlangt f)at. A. W.

Umddedtnes.
©djtoeiser §015= ntib §oI§tt>arcn»@ht= unb Sfuêfit^r

int ^abre 1907. ©infuhr SluSfufjr
(@ibg. ©tatiftif) gr. gr.

Srennßolj 2c.: fiaub^olj .2,114,272 396,748
Srennl)ol$ 2c.: 9îabett)oIj .2,203,208 55,265
£oIjfof)fen 1,091,148 104,299
©erberrinbe, ©erberfofje 896,526 21,049
91utzf)olj rot): Saubt)otj .1,742,910 521,405
Siutzholg rot): ^îabelf)ola 3,869,110 600,987
Sreiter 2c, eitif)ene 3,006,748 11,650
Stet ter 2c., au§ anberem Saubt)otj 1,348,524 131,279
Sretter 2c. au§ 9îabeIî)oï§ 13,898,491 956,354
Sourniere aller Strt 879,070 2,815
Sßöbel 2C., gtatt, rot) 229,050 60,343
SRöbel 2c., glatt, anbere 353,735 93,807
SRöbel 2c., ge!et)tt 2c. : rot) 283,839 18,983
Stöbet 2c., gefehlt 2c. : anbere 1,028,105 141,509
:S0Söbet 2c., gefctjni^t, geflogen 2C.

»

.anbete als rof)e 599,280 201,751
•Öoljzfdf)iff, ^otjme£)t 364,512 571,812
©eßutofe 2c., ungebleicht 784,790 671,020
©eßulofe 2c., gebleicht 806,232 543,910

Stab größte ©cfdjaftsljöug ber SSelt. Obgleich) nicfjt
gerabe baS größte Sauniert in iRew>3)orf — benn eS

iceift „nur" 20 ©tocîroetfe auf — ift ba§ bortige fpubfon
terminal Suitbing hoch ba§ größte ©efcfjäftSgebäube
ber Sßelt. @§ ift über ber SRünbung ber foeben fertig
gestellten SunnelS natif) 9tero=Serfep errichtet unb wirb
nicht weniger als 10,000 SRietparteien beherbergen, mit=
hm täglich in ben ©eftif)äftSfiunben manche ©tabt an
Seoölferung übertreffen. Stuf jeben „tenant" mögen
bocfj.jzum minbeften fünf Stngefteßte gerechnet werben —
her ©tafßtruft, ber auch bortt)in $ief)t, hat fpunberte non

©ferîS, ©tenographen ufm. — fomit werben jeben Stag

außer ben Sefutifjetn 60,000 SRenfc!)en ihre ©tifjritte inS

|)ubfon ©ebäube wenben. Um fie ju beförbern, finb
52 SiftS eingerichtet worben.

®amit ber llmjug ihrer SRieter ohne geituertuft ober

fyriftion oor fitih geht, hat bie fpubfon ©ompani) biefe

Stufgabe fetber übernommen, ©eit Sfßocheti ftifjon finb
bie ißtäne bafür auggearbeitet unb beraten worben, unb
jetzt gef)t3 an bie Stusführung. ®ie ©efetlfcfjaft hat bis

jum 1. SRai 2000 SRöbetwagen nebfi Sefpannung ge-
mietet unb 9000 Seute angefteßt. Um aßen ©törungen
ju begegnen, hat bie ^olijeioerroaltung big jur Seenbi-
gung be§ UmpgS eine befonbere Stbteitung ber Ser»
fehrSpolijei mit ber lleberwachung beS ©traßenoerfehr»
in ber Stachbarfcf)aft beg ©ebäubeS betraut.

£tteratm\
Schiucijcriftheg Slbrcßbucß fiir bas Saugcuierbe unb

ben tpodjbau, Ingenieur unbSRaf^inenwefen,fowie^imfU
gewerbe nebft Se^ug§queßenangabe für aße einftif)lagew
ben Serufe. Serfag ©bmunb ©anboj, Steuenburg.
fßreiS gebunben ffr- 6.—. ®a§ im ftatititihen ©itibanb
etwaS fpäter als es erftiheinen foßte, fid) präfentierenbe
Stbreßbucf) wirb ben mit bem Saugewetbe arbeitenben
girmen wißtommen fein. ®er ißreiS beS SutiheS ift 5U
bem wa§ eS bietet, ein fefjr bißigec ju nennen.

®aS ®rcd)ôler&ucf). ©in SBegweifer in aßen ©ebieten
beS weitoer^tieigten ®retifj§ferhanbwetîS. Searbeitet
non $rits ©tihuf^, ©rohhetjogfid)er fva^tehrer in
©rbact) i. ©. Sibtiothet ber gefamten ïetihniî, 89. Sanb.
SRit 185 Sfbbifbungen im Sept. Svofdjiect 3RE. 3.60,
in ©anleinen 'gebunben SR!. 4 —. ^annooer 1908,
®r. SRaj Qanecfe, Serlagsbutihhanbfung.

Qn einfacher, jebem leicht oerftänblicher ©pratifje
wirb ba§ große, in feiner Sielfeitigîeit ungemein interef=
faute ©ebiet ber ®re^Sterei behanbelt, um bem Setuf§=
genoffen fein oorhanbeneS SBiffen unb Können p er=

gän^en ober ihm neues ju erfchliefjen. ®er 3"hatt beS

äußerft reichhaltigen SudjeS jerfäßt in fotgenbe fpaupU
teile: jRohftofffehre, SBerfftattprapis (SSerzeuge, 5Ra=

fchinen, .ßiiffSmaftihinen, Sßerfjeuganfertigung ufw.), bie

fämtfichen Strbeitsmethoben: SBinbungen, Çrâfen, 3u=
fammenbohren, ^ntarfia, ©chfeifeneinri^tungen u. a. m.,
Searbeitung ber oerfdjiebenen SRateriatien : ©tfenbein,
©d;ülb!rot löte», Sernftein ufw. ; ©toc£= unb pfeifen'
fabriîation, fobann Seiten aßer SRateriafien unb S06
tenbungSarbeiten. ®aS Such ift für ben prattif^en
©ebrauch beftimmt, eS oermeibet baher abfichtfitih bie

©rffärung foteßer Stetihnifen, bie in baS ©ebiet ber
(Spielerei gehören unb gcfdjäftlich niemals Stutzen brim

1456b u
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euren kräftigen llnterzug der Länge nach miteinander
verbunden sind, ruht, und zwar — das ist das Bezeich-
nende an der Konstruktion — ohne jede Verwendung
von Kraglrägern, die Dachdecke, die von der Mitte aus
»ach beiden Seiten flach abfällt und je 4 m weit aus-
ladet. Die Querschnitts-Abmessungen der 55/55 am
starken, rechtwinklig gewählten Stützpfeiler sowie des
verbindenden Unterzugs sind durch die Größe der bei
einseitigem Winddruck austretenden exzentrischen Be-
lastungen bedingt. Alle drei Bauwerke stellen, jedes in
seiner Art, einen kleinen Teil der vielseitigen Anwen-
dung des Eisenbetons dar und sind geeignet, durch ihre
kühnen Formen nicht nur dem Fachmann, sondern auch
dem Laien einen Begriff davon zu geben, welche Be-
deutung diese Bauweise heutzutage erlangt hat. tl. VV.

Schweizer Holz- und Holzwarcn-Ein- und Ausfuhr
im Jahre 1907. Einfuhr Ausfuhr

(Eidg. Statistik) Fr. Fr.
Brennholz zc.: Laubholz .2,114,272 390,748
Brennholz zc.: Nadelholz .2.203,208 55,265
Holzkohlen 1,091.148 104,299
Gerberrinde, Gerberlohe 896,526 21,049
Nutzholz roh: Laubholz .1,742,910 521,405
Nutzholz roh: Nadelholz 3,869,110 600,987
Bretter zc, eichene 3,006,748 1l.650
Bretter zc., aus anderem Laubholz 1,348,524 131,279
Bretter zc. aus Nadelholz 13,898,491 956,354
Fourniere aller Art 879,070 2,815
Möbel zc., glatt, roh 229,050 60,343
Möbel zc., glatt, andere 353,735 93,807
Möbel zc., gekehlt zc. : roh 283,839 18,983
Möbel zc., gekehlt zc. : andere 1,028,105 141,509
Möbel zc., geschnitzt, gestochen zc.

ädere als rohe 599,280 201,751
Holzschiff, Holzmehl 364,512 571,812
Cellulose zc., ungebleicht 784,790 671.020
Cellulose zc., gebleicht 806,232 543,910

Das größte Geschäftshaus der Welt. Obgleich nicht
gerade das größte Bauwerk in New-Uork — denn es

weist „nur" 20 Stockwerke auf — ist das dortige Hudson
Terminal Building doch das größte Geschästsgebäude
der Welt. Es ist über der Mündung der soeben fertig
gestellten Tunnels nach New-Jersey errichtet und wird
nicht weniger als 10,000 Mietparteien beherbergen, mit-
hin täglich in den Geschäftsstunden manche Stadt an
Bevölkerung übertreffen. Auf jeden Jenuut" mögen
doch, zum mindesten fünf Angestellte gerechnet werden —
der Stahltrust, der auch dorthin zieht, hat Hunderte von

Clerks, Stenographen usw. — somit werden jeden Tag
außer den Besuchern 60,000 Menschen ihre Schritte ins
Hudson-Gebäude wenden. Um sie zu befördern, sind
52 Lists eingerichtet worden.

Damit der Umzug ihrer Mieter ohne Zeitverlust oder

Friktion vor sich geht, hat die Hudson Company diese

Ausgabe selber übernommen. Seit Wochen schon sind
die Pläne dafür ausgearbeitet und beraten worden, und
jetzt gehls an die Ausführung. Die Gesellschaft hat bis
zum 1. Mai 2000 Möbelwagen nebst Bespannung ge-
mietet und 9000 Leute angestellt. Um allen Störungen
zu begegnen, hat die Polizeioerwaltung bis zur Beendi-
gung des Umzugs eine besondere Abteilung der Ver-
kehrspolizei mit der Ueberwachung des Straßenverkehrs
in der Nachbarschaft des Gebäudes betraut.

Literatur.
Schweizerisches Adreßbuch für das Baugewerbe und

den Hochbau, Ingenieur und Maschinenwesen, sowie Kunst-
gewerbe nebst Bezugsquellenangabe für alle einschlagen-
den Berufe. Verlag Edmund Sandoz. Neuenburg.
Preis gebunden Fr. 6.—. Das im statrlichen Einband
etwas später als es erscheinen sollte, sich präsentierende
Adreßbuch wird den mit dem Baugewerbe arbeitenden
Firmen willkommen sein. Der Preis des Buches ist zu
dem was es bietet, ein sehr billiger zu nennen.

Das Drcchslerbuch. Ein Wegweiser in allen Gebieten
des weitverzweigten Drechslerhandwerks. Bearbeitet
von Fritz Schultz, Großherzoglicher Fachlehrer in
Erbach i. C. Bibliothek der gesaniten Technik, 89. Band.
Mit 185 Abbildungen im Text. Broschiect Mk. 3.60,
in Ganzleinen sgebunden Mk. 4 —. Hannover 1908,
Dr. Max Jänecke, Verlagsbuchhandlung.

In einfacher, jedem leicht verständlicher Sprache
wird das große, in seiner Vielseitigkeit ungemein interest
sante Gebiet der Drechslerei behandelt, um dem Berufs-
genossen fein vorhandenes Wissen und Können zu er-
gänzen oder ihm neues zu erschließen. Der Inhalt des
äußerst reichhaltigen Buches zerfällt in folgende Haupt-
teile: Rohstosflehre, Werkstattpraxis (Werkzeuge, Ma-
schinen, Hilfsmaschinen, Werkzeuganfertigung usw.), die

sämtlichen Arbeitsmethoden: Windungen, Fräsen, Zu-
sammenbohren, Intarsia, Schleifeneinrichtungen u. a. m.,
Bearbeitung der verschiedenen Materialien: Elfenbein,
Schildkrot löten, Bernstein usw. ; Stock- und Pfeifen-
fabrikalion, sodann Beizen aller Materialien und Vol-
lendungsarbeiten. Das Buch ist für den praktischen
Gebrauch bestimmt, es vermeidet daher absichtlich die

Erklärung solcher Techniken, die in das Gebiet der
Spielerei gehören und geschäftlich niemals Nutzen brin-
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